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Mmr . 2 . Montags , den 9ten Januar 1797.

Wöchentliche OstFriesi/chs

Anzeigen md RsHrichlen.
Avertissement.

i Da man in sichere Erfahrung gebracht hat , daß sowohl auf öffsnilichrn
Märkten , als such sonst durch hiesige Ünterthanen mit eichenen Flegel -Kloppen zum
großen Nachtheil der Königlichen und Privat - Gchölze , noch immer Handel aekrir«
bm wird , obgleich solches längst und noch zuletzt wiederholcntlich durch das P --bli«
catum d . d . Listen September 179 ! verboten , so wird sothaues Verbolh hiedurch
dem Publica anderweit in Erinnerung gebracht , und soll dem zufolge durchaus kein
Emgeseßener unter irgend einem Vorwand so wenig mit eichenen Flegel -Kloppen,
als sonst mit eichenen und andern rol >en Stöcken Handel treiben , und können die Ol¬
denburger Eingeslßcnen ihre Flegel , Kloppen selbst zum Verkauf anhcr »^ 7 ingen , und
davon an diejenigen der hiesigen Unterthane », welche Flegel - Kloppen gebrauchen,
solche einzeln verkaufen.

Es wird also die Entschuldigung der hiesigen Eingeftßene » , gestalt sie die Fle«
gel Kloppen von Oldenburgern oder sonst außerhalb Landes jum fernern verhanslew
an sich gekauft hätten : gar nicht weiter angenommen , vielmehr jeder Conkravenient
dieser Verordnung unausbleiblich , ausser der Eoufiscakion mit empfindlicher Geld
und dem Befinden nach , Gefängniß und Zuchthaus -Strafe beleget werden , wornach
sich also mänmglich zu achten , und für Contraventiones zu hüten hat , und bienet
schließlich hiedey noch zur Nachricht , daß sämmtliche Forst , und Jagd , wie auch
di « Untergerichts Bediente dato xemcßcnst angewiesen sind, auf die Befolgung die¬
ser Verordnung äußersten Fleißes zu vigilirm.

Signatum Aurich , am i7ten December I7YZ.
König ! . Preuß Ostfr . Krieges - und Domainen -Kammer.

Beförderung.
r Die Candidati Juris C k. Reimer und E . Sassen find zu Auscultatsr -e»

tz«r Regierung angesetzet und verpflichtet worden.
Nurich , dm rsstm December 1796.

König!. PrerA Ostfr . Regierung



zo

Sachen , so zu verkaufen.
r BermZgr dsi bey dem Stadtgerichte zu Norden , dem Amtgerichte zu Leer

it«d auf der Börse zu Lmdeu affijltten Suchastattovs Patents , dem die Taxe und die

Dtd ' "gung ;n beygeiügk , sind die Frau Witwe Jaussrn für sich und « !< Wormünderinu

ihrer Kinder Vorhabens , folgend ; Schiss - Ankhnse , alr:

1) ,̂ zr Aatheil am Gaüiot Schiff , de Loiphin genannt , Schiffer Albert Willems,

taxirt auf - « » 752 Guld . holl«

2) Anthetl am nemlichsn Schiff , gleich'alls auf - 7 ; o

z) 1) ; - Aütsril am GHmackschiff Johanna Lholen , Schiffer Au«

dreas Jhoasen , kamt auf . . 437 ro St«

4) ,/ ; s AütheiI an dem nern ichen Schiffe , gleichfalls « 437 »0

5 ) Vr- A -theil am Kuffschiff Reutraliteyd , Sch ffer Heere van

baar , taxirt auf - , « zro

S) z/?r Autheil an dem nehmlichen Schiffe . - zro

7) i/ ;o Antheil am Brickschiss de Handelslust , Schiffer Willem

I Eantjrr , gewürdigrt aus » « 665

8) r/ ;v Antbkil au dem ueinlicheu Schiffe » » 665 E Ä

- ) '/ ; r Ambril an drm Hocker - Schiff « , Crucordia , Schiffer
-Arn r de Hahn , taxirt auf . » 94s M

10 ) i/ ; r A .rtheil an dem ärmlichen Schiffe , auf « 945 >>

11) r/ ; r Autbeil an drm Gaüiot - Schiff , Lathariua LHÄeo,

Schiffer Jtske Geriet« , taxirt auf . 645 -

IL ) 1/ ; 2 Antbeil an dem urmlichrn Schiffe , - Ü45

13) i/ ; s Authei! am Kuss- Schiffe Onserwagt , Schiffer P . S.

Langer , taxirt auf . , » 566 10 i

14) i/,o Antheil au drm oemlichen Schiffe , 56S 10

15) 1/32 Antheil am Kuss . Schiff Welbedagt , Schiffer Zan
Sjecks , gewürdigrt auf . » 625

iS ) ,/ ; r Aotöeil an dem nemlichen Sckiff « » 625 ^

17 ) r/z - Anthril au drm « llff' Schiff Oavrrdagk , Schiffer Au»

dreas k. Bakker , gewürdigt auf . . 600 '

28) i/ ; r « nkhrii an Sem ärmlichen Schiffe , auf « 600

19) i/ ; r Anthril am Kr ff Sch ' ffr Jmina Boumarm , Schiffer

Ivke H . de Vroom , taxirt auf - « 750

in dreyrn abgekürzten Terminen , nemlichdeu zkev , roten und r ? ten Januar 1797»

öffmtiich durch das Bergarttuag « . Departement in Er ?veu au^präftütiren urrd , mit Vor«

behalt obervormundschJflircher Genehmigung verkaufen zu lassen. Die etwaige Real«

Prätendenten werden hierbey aufgrfordert , ihre Ansprüche wenigstens gegen deo letztes

Vcirat-ems - Term !« gritend zu machen , widrigenfalls sie damit gegm die neuen Besitzer,

u d in so fern ihre Gerrch -iame diese Kch Än !hei!r betreffe« , nicht weiter gehöret

werden solle« . U .brigeus fird auch die Sondttiones bey dem Refereudario Lk-ends ew

pssehn». Signatum Emdä in Luria , den r « sien Drcrmber 1796 . »



2 Vermöge des öry dem hiesige» und dem Stadtgerichte zu Aurich anzeschlai
aeve» Sabhastatioari Patests , dem die Laxe und dir BsdmgMgm brygefügt, die auch

bey dem Rchreudario Brrnvs kinzusrhen, ssll das denen Kindern des weyl Zimmer,

MeistersJan Msnk-rrmaan zuständige Haus in Emden aa der ilookvmse in Comp . 8.
Nn . 6z . selche« von dra vereideten Stadt « Taxatoren auf 25 - 2 Gukd . in GMe ge-
würdiger worden, in dreyeu adgekürtzten Terminen sm zosten Oeeember, sosann den
Stea und r zten Jan . 1797 öffentlich anspräseukiret und dem Meistbietenden mit

Vorbehalt sbervorMusdschajtiicher GenehmiMUg losgeschlagen werden . Dir unbekaan-

tr Rra -prateudent- ki und etwaige Servitutsderechtigt , muffen ihre Ansprüche wevlgsteu«
«egen den letzten Termin geltend machen, widrigenfalls sie damit gegen den neuen Be¬

sitzer und in so fern solche dies Grundstück betreffen , nicht weiter gehört werden solle».
Signatum Emdä in Curia, den 2osieu Oecrmber 1796.

Der Kaufmann Hwro Hinrich Bavirr? ist Namens des Herr Hiklrich Bauers

mann, Kaufmann« in Grertsyhl vornehmen «, da« diesem zuständige Hars in Emden an
der Bslteschorsßraßr in Comp . rs . No . 25 . öffentlich am zaste» Oecrmber , sodann
de» 6reu und lztru Jan. 1797 auspräsentiren und verkaufen za laßen.

; Vermöge de« bey hochpreislichrr Regierung und diesem Stadtgerichte affi-
girten Gubhastatisu « Patente nebst Taxe und Loudltlone» , soll das den Erben de«
weyl. Cammer Regrüraton « Zehelein zuständige Haus cum annrxis nebst 2 Kirchen-
pellen in der hiesigen Stadtt Kirche, welche von den Gchättmristerv und zwar das Has¬
ans noo Rthlr . Csur . , sodaau die beyden Kirchmsltze auf resp . z ; Rchlr. und 16^
Rthlr . Cour. gewürSizet worden, in zeu von z zu 8 Tage» abgekärtzten auf dm Zite«
Der . 1796 , sodann den 7teo und i4teu Januar . 1797 anberaumte » Terminen, de«
Morgens um rr Uhr auf dem Nachhause Hieselbst zum Verkauf ausgebothen, uud i«
letztes Termin dem Meistbietenden , jedoch mit Vorbehalt der Approbation einet hochlöbu
lichen Pupillen Collegii, zuzeschlagrn werden . Die CondMoues uud Tape sind den Pa«
keutra beygefüget, und können auf diesem Stadtgerichte so w -e bey dem Ausmieoee
Krnter ringesehen uud für di« Gebühr abgriodert werden , klebriges« werden alle et¬
waige unbekannte Real - Prätendenten uvd Servitutsberechtigte hiedurch aufgrfodert, sich
mit ihren BnPrüchea bis zum letzten Licitakion« Termin, oder spätestens in denselben zu
melden, w .drigelnfag« sie damit gegen den künftigen Besitzer vud m so weit ßk die
Grundstücke betreffe«, nicht weiter gehöret werden sollen.

Signatum Aurich im Stadtgerichte , den röten Deeember 1706.
Bürgermeister und Rath.

^ . 4 Der Peldemüller Jan Geerbt Mulder in Petkum will sein in Emden äs
der Kraanenstrsße in Comp . 22 No . 67 . stehende Wohnhaus «ud Garten , am 6km,
rztea und rosten Januar öffentlich verkaufen lassen.

- .. . 5 Weyl . Gerd Veltman Menffea nachgelassene Erben in Esen«, wolle« « kl
Bewilligung de« woüöbl . Stadtgericht «, folgende Jmmobtkg in der Stadt



1) Tin H -mt an der Westerftrssse hirselöst sab No . 5 7 . Murks Quartier , so eib^ch

auf 67» Riolr . iu Csur . taxiret.
2) Eta Ma -ms rrrchestsitz tu hiesiger Kirche tu Sem Stuhl Rs . 78 - so eidlich auf a8

Rkhlr. Csur . ästimwcr.
z ) Eia H -ni au der Jacher Strasse fab No . 76 . ss eidlich auf 275 Rthlr . LE

ßewZrdiget.
4 ) Eia MaaÄ KrrchenAtzin hiesiger Kirche im Stuhl Ro . Z k . auf n Rthlr . kour.

gewürdiget.
5 ) Em dirs daselbst, im Stuhl Rs . 56 . auf n Rthlr . kour . kaxirek.
6) Ein Fraur « Kü chenßtz daselbst im Stuhl No . § 4- taxiret auf io '

Rthlr . in Cour,

auf b^ tzeres Verlangen der Verkäufer vou 14 zu 14 Lage», und zwar de» l9tea

D cemvrr dieses, ssöaun des rterr und eätev Iasvsr kösftigeu Jahres , ru dreimales

felldieren , uuö m letzten TerRrus , jedoch mit Vorbchalt der Approbation des sbrrosr-

munSschaftlschen Gerichts, in Rücksicht dn dar-ey ruttressirkru Minoressen durch de«

Ausmieuel' Nucken zufchlazeu lassen. Oie davon entwvrssesm essditione «, find bkp mir

gratis eiuzuscheu, und für die Gebühr abschriftlich zu haben.

ö V rmbge des beym Amkgerichte zu Skickhsusru affigirteu Subhasiatisus«

Patents md beygefügten , auch bey dem Lusmiener Hölscher eintufthenden «nd für die

Gebühr abschriftlich zu habrsdm Taxe und Verkaufs . Esuditisnen , soll des Jau Lüm«

km durch beeidigte Taxatoren auf zo ? Gulden kouraut gewürdiztt Hau « und Gatten

zu Hsllm , tu dreym auf Verlangen adgekärzten Tremmen , dru « 7 ^ » Lrcembrr eur. ,

sodann den ztea und agsten Januar a . f . auf dem Amthauft zu SkickHausea öffrnllich

jksi geboten »nd dem Meistbittevdm zuzefchlagrn werben.
Dana werden alle unb - kannte Real . Prätendenten auch etwaige, den Nuj,

znvgß . Ertrag schmälernde vftnstdarkeils ' BerechLigte , hkmik amgeforbert , ihre ha«

- ende Rechte .ltr -gAeas auf den roßen Zannar hirftlbS zu Lr '-ben urd zu jsstificlreo , wE

He sooft nach erfolgtem Zuschlag gegen den neuen Besitzer , nad in ss weit sie obiges Haus

Md Garten betnff - 8 , nicht Wetter gehöret werden sollen
Signatum Stickhausen, im Amtzerichle, den 28sten November 1796.

7 Der Eigener des mittelsten Gartens am große» Fischteiche ist willens

lbiesen Garten und den ihm zugehörigen halben A' -theil an dem großen Fischteiche,

zusammen in einem Term no am sösten Januarii c. öffentlich zu verkauften Drr

Garten ist in sehr gutem Kiande , mit den besten tragbaren Obstdäumen reichlich

versehen, und befindet sich darin ein fast neues Gartenhaus , eine Küche und W«

tritt , und ist die febr angenehme Lage sowohl des Garlens als des Fischteiches hie«

selbst bekannt. Liebhaber können sich daher in Termins des Nachmittages um 2 Uhr

im blauen Häuft vor dem Nerdertdor einfinden, und find die Eonditionen btt) dem

Uuclionscommissur Reuter einzufthen.
8 Mit gerichtlicher Bewilligung tß Jan « Jacobs Dänting ftcywilliz

Vorhabens; r)



S un von iym seM bewohntes , auf dem Spetzervehn am Postwege bsseg -neK
^

Hans und Aartm mit dabey gehörigem Lande , pl . M . Z Lärmen Rocken

Einsaat groß , und
s) Ein gegenüber liegendes cultivirles Stück Land , pl . m . Z Tonnen Rocken

Einsaat ar ^ ß.
Len - 8 ? n Januar Mtlazs l Uhr daselbst im Compagnkehause öffentlich durch d?«

SluctionscomuUffair R -. uter , bey dem such die Bringungen einzufthm , verkaufen

zu lassen.

9 Fan Peters Hmsmann kn Zerr ist willens feiner weyl . Ehefrauen Lei«

Leöchbehör , al « Kletounzöstücke , Linewand , Gold und Silber re. dm izten Ja¬

nuar Morgens y Uhr daselbst öffentlich verkaufen zu lassen.

Barteld Christians in Di ' e ist willens seiner weyl . Ehefrauen Nachlaf»

senschast , als Kleidungsstücke , Leinewand , Betten , Gold und Silber , nebst

allerhand Hausrath , am Sonnabend den lgten Januar daselbst öffentlich verkaufen

zu lassen.
Peter Willems Poppens ist Vorhabens einige sz bis Zv Stück gute

Eichenbäume , bey Bene Luks Wohnung lm Böllengervehn , des Morgens is Uhr

«n Ort und Stelle öffentlich verkaufen zu lassen.

ro Vermöge der bey dem Emder Amtgerichtr und zu Pewsum affigkrtm
Subhastations . Patente , nebst beygefügter auch bry dem Ansmicner Arens einzn«

sehenden und für die Gebühr abschriftlich zu habenden Taxe und Verkaufs - Tebm«

güügen sind die Erben des weyi . Willem Harms willens , ihr zu Frepsum stehendes,
von Jan Berends herrührendes Haus - und Gartengrund , weiches von veriideterr

TaMrrcn auf 775 Fl . tu Golde gewürdiget worden , in einem auf den izten März

nachstkünstig eingesetzten Termin zu Frepsum in des Peter Covrks Hause öffentlich

feilbietm und dem Meistbietenden , mit Vorbehalt obervvrmundschastlicher Kppro»
bation , zuschlagen zu lassen. Kaustüstigen dienet solches hierdurch zur Nachricht»
D 'nm unbekannten Real - Prätendenten , besonders aber denen Servituts Berech¬

tigten , wird zugleich bekannt gemacht , daß fte zur Conservation ihrer etwaigen Ge»

rechtsame sich vor und längstens in dem Lteitations - Termin zu melden , um ihre
Ansprüche anzugeden , bey bissen Unterlassung aber zu gewärtigen haben , baß sie
auf erfolgten Zuschlag damit gegen den Käufer , in so fern sie vorgedachtes Jmmv«
dilc betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.

Signatum Emden im König !, Amtgerichtr , den - kn Januar 1797.

it Vermögeder bey dem Emder Amtgerichtrund zu Leer gffigkrtenGub«
Hastatlons -Patente nebst beygefüaten auch bey dem Ausmkener Venekamp einzuft«
heuben und für die Gebühr abschriftlich zu habenden Tare undBrrkaufs Bdinaun«
gkn sollen bk zur Conxurs Masse der zu Leer vhnlängst verstorbevr » Eheleute Co « »

r»d



Z4 -

rsd Wilhelm und Jda Tsmina Rösingh gehörigen Anteile an gewissen unter Jem¬

gum belegenen 8 Grasen Landes , als:
,/r ; Theik auf » . . 2 so Gl . und

,/g Thcil auf I l l 7s2 Gl.

tn Golde von vereydeten Taxatoren gewürdkget , in dreyen nach einander folgenden

Tc - mlmn , als am röten Januar , und ibten Febr . auf dem hiesigem Amtgrrichle,

am i4ten Mart , aber zu Jemgum in des Vogte » Meiers Hause öffentlich f . ilgebo,

t«n , und dem Meistbietenden , mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation zugeschlagen

werden sollen . Allen unbekannten Real Prätendenten , besonders aber denen Ser»

vituts Berechtigten , wird zugleich hierdurch bekannt gemacht , daß sie zur Conser¬

vation ihrer etwaigen Gerechtsachen sich vor und längstens in dem Ltcrtations Ter¬

min sich einzusinden und ihre Ansprüche anzuzeigen , bey dessen Unterlassung aber zu

gewärtigen haben , daß sie auf erfolgtem Zuschlag damit gegen de« Käufer in st

fern sie vorgedachtes Immobile betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.

Signatum Emden im König! . Amtgerichte , den rten Januar . 1797.

Verheurungen.
i Die Vormünder über weyl . Ufke Dircks Kinder, Jaus Harms kulmans

Mid Schullehrer Eickhoff, wollen mit gerichtlicher Bewilligung ihren Luranden t?rg-hö.

rigenund zuAyenwoldr belege»«» r 1/2 Hserd Landes , bestehend im Behausung , Warf,

Garten, Ackerland mit Hochmohr, io Dirmath Meedland, 4 Pferde und rc> Kuh-

tveydea , im ganzes May 1797 anzutreten ; sodann Stückweise , 2 Pterde undrS

Kühweyden. und ein Stückland, theüs zu weyden theil « mm Buchwaltzeo- Bau zu nutzes

ebenfalls May 1797 anzutreten, alles auf 6 Jahre öffentlich verheurm lassen , wozu

sich Liebhaber « den i8kes Januar , Vormittages io Uhr, i« der Kastwirths Larrje»

Evert Behausung zu Ayenwolde wollen rmßsden . Csadttiones sind bey dem Ancttsss-

Lommiff. Reuter riozusehe«.

Gelder , ss ausgeboten werdm.

1 Auf May Wehend sind 2000 Rthlr . Gold , entweder im Ganze«, oder

Ley kleinern Summe» gegen billige Zinsen und gehörige Sicherheit zu belegen. Nähere

Nachweisunggeben Herr Rentmeister Kettlxr m Esens, und Herr Lettler j» Thunum.

Lunch, den srteu veccnrber 1796.
L Drey kapitaüen rrsv. 27 Rkhlr . 21 Schaai , rao Rthlr . und zrr Rthlr .

'

18 Echaaf in Solde groß , hat die Kirchen - kaff« zu Dykhausen» in der Herrlichkeit

Gödens , geqrs billige Ziasen ans rmo May 1797 . , allenfalls auch frühe» — zu

belegen. Wer diese zusammen , oder grrbeilt, zwslich anzuleihcn geneigt ist , melde sich

« it seine« Sicherhrtts»Dokumente» persönlich , »der portofrey schriftlich , bey den ?. t.

Sirchru . Vorsteher. LiadeDaima und Jncob Rrgensdorff. L̂it«»
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Gtationes Creditomm.
r Drr Do - tor Joris Nlcolans Johannes van Altena besaß

r) eineDchrerdischhttt nach Er ' pachts - Recht zu s Gulden 9 Stüber Cöuran ^ , t»
izt Eerit Berentzs Hause zu Leer,
zwey Kuhweiden und eine Enterweide auf den Wesier Mehlanden bey Leer,

z ) ein - ckcr am Waffaznge hinter der Aehlmühle zwischen Lsmbertus Praan und
R . de B um beschwettet,

4) ein Kamp bey Haisfelde an Frcke Tiaben liegend,
ein Acker auf dem Feidkamp an C aas Penning und Lubbttft Witts beschwettet.

Er vererbte seiche aus seine Tochter , die Doctvrin Pop : nga , von der es jderen Tochter,
Npke , verehlichte de Bruin , Ta ?etta , verebüch e Rösing , Marta , verwittwete Rö,
fing , Hindert a , vervitiwete van Aftrna , Nicolina , venrittwete Wiarda und Anna
Maria , verch ' ichte Hosstnann , ererbten . Dttse verkauften diese Parceien öffcn-lich,
und sie wurden re!p . von oem geheimen Kriegesrath , Freytzerrn vrnAchdm , dein Amt,
gerichts - Assessor Ung - rland , dem Jan Halen Olthvff , dem Ottie Boekhvff und dem
Elsas Penning erstanden . Diese haben zur Sicherheit gegen Rra ' Ansprüche und zur
vollständige» Berichtigung Tituli Possessionis aufEröfnung des Liquidations- Prozesses
angetragen. D :s Amtgerichtt zu Leer ladet deshalb alle und jede edictaliter v»r , die
aus Näher , P and , Dienstbarkeits - oder einem andern dinglichen Reckte Anspruch
an solche Grundstücke zu haben vermeynen , um solche in ; Monaten, spätestens in Ter¬
mins Praclussvo , dm gteu Februar nächstkünstig , bey dem Amtgerichte anzugeben,
widrigenfalls sie damit präckudiret und in H -»sicht der Immobilien und der Käufer zum
immerwährenden Stillschweigen hingewieftn werden sollen.

Leer im AmtMichte , den i7ttn Ockobir 1796.

2 Bey dem Stadtgerichte in Nordes ist auf Ansuchen der Hausleute Ter-
Erven und Jan Garrels Janssen , Cttatio edictalis wider alle und jede , welche auf da-
am alren Syhl , hwr in der Stadt im Wester Kruft gtc Rolt sub No . z6r . stehmde,
von dem Harm Jürgens Kuthsier den Provscanteu am ersten Anzust a . c . öffentlich ver¬
kaufte Hans nrsst Scheune uud Garten und sonstigen Annexen , rin EigrnthumS - oder
Dienstbarkeits >Recht oder sonstige Real - Ansprüche und Forderungen zu Hasen vrrmcy»
neu , cum Termins reprvductivltts et ÄnnotativM von g Monaten , et präclusivv auf
den -4sten Januar a . f. Vormittags is uhr unter der Verwarnung erkannt;

daßsdie AurbleibMe mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen an h<mcdetts Haus
cum Annexis präcludiret und damit zum ewige» Stillschweigen verwiesen werden
sollen.

Signatum Nords in Curia , den izten Octsber , 796.
Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath.

z Von dem Königlichen Amtgericht zu Emden werden auf Ansuchendes
Eebpltchtert Gerd Jans HopkeszuKeupo- er, alle und jede, welcheauf HeudemPrs-

»v;



^seavie » von seinem weyl. Schwieger Nater Sievert Jar. ssru Lboreu verkauften Grß«

pachts Platz z » Neupsider, ein Eigevl-umt' P :a»d des Nutzuvgs.Ertrag schmZlersde-t

Dieastb«rku?s > Beaäherungj oder sonstiges Real -Recht Haben wögken, H-edurch sorge»

lades, ihre Ansprüche innerhalb r e Wochen. spLustm « aber asr izttn Ichruar 1797

«nhrrs avzuzebe », und deren Richirzkeit nachzuweisen:
widrigenfallssie mit ihren Real -Ansprüchen pracludiret , und ihnenkrLHalber»

ewizet Stillschweigen am
'erierct werden Me.

Signatum Emde» im König!. Amkgerlchte, den 8tta November 1796.

4 AS JnstaEum des DZckermcistsrs Lüpfe Apfelb in Leer ist bev diesim A -nt,

rrrichte der LiqaldationL . Prozeß eröfnck, wegen eines von Sen Eheleuten Frerich Dörg«

mann und Gesetze Weyers privatim rrstasdsrn Hasses , der große Hoff sruauvt, im

Wester - Ende zu Leer belegen , riebst Scheune und dres Arcker Gatten - Grund , in der

Brette des Hauses . Dies Amtgericht ladet deshalb aste und rede edictaliter vor , dir

autN-Her^ , Pfand , DieuDarkettö - oder einem andern dinglichen Recht- an obö :«

Wrldetr JBMobilim Anspruch za haben vermeinen , um sich damit innerhalb z Mona«

ten , spätestens in Termins prLrsasws , den izlev Frörnsr t797 >, b 'vm Arttgcrichte

Hikselbst zn melden , widrigeufsSä sie damit vo« Hause cum Annexes ab - und in Hin»

ficht desselben und des Prsso-antea , zum immerwährendca SriSschweigm verwich»

« erde« Men. Signatum Leer im König! . AmkgeriHte, den z - ste« Ockvb . 1796.

7 Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad inst-Miam des Kaosmauns Jo»

hauaes Bnismamr daselbst edictales wider asie und jede, welche auf das durch Provo»

eante» von der Antje Hmrichs, jetzt Eheirau der Hslchäsdlcrs Eoert H . ^ verrs , privü«

tim ««erkaufte Haus mit dem dazu gehörenden PaShause, Garten uv ) Warf an der

Biltenpfsrksstraßk in Csmp . ro . Ns. r s . aus irgend einigem Grunde einen Real .As«

sprsch, Servitut , Forderung oder Räherkanfs .Recht zu Haben vecmsvnen , cum T?rmk<

ns von brey Msnathen et rrprsdsct. präclustso auf de« 4keir F - br. 1797 des V»rmi
't»

tags um 10 Uhr bey Strasse eines iMmerwährenden StiöschweigeuL und der Präkl-ufis«

erkannt.
6 ver Uhrmacher Jscokus Waten van Amsterdam hat , zum Behuf der

Löschung einer von der Wtttwe des weyl . Jacob Hemmen Waten , Lütger Jacobs , a»

szsten Junii 17^ 6 , dem Kaufmann Egbert F . Schmrd zu Bünde, als Vormund

über des weyl . Else H Groeneoelds Kinder , ausgestesikev Obligation über 800 Gulden

Ostfnesischr-s Eourant , welche auf dessen ustrr Jemgum belegeüe6 Grafen Landes oster

folgendem Vermerck eingetragen sind:
1757 - des25 stes April sind eingetragen und prstocoklilrtt — 820 Gulden , ss

Besitzerin, Lütgert Jacobs , vo« dem Kaufmann E. I . SchmidausBunde,

als VormundüberElseH. Grocnrveld Kinder zinsbar ausgenommen, wodurch

vach Inhalt der ObligationdieForderungdesAdKMißratoris zm Mühlen D?

lich abgetragen und getilget wvrdr«; Edio



Mdictalrk nachgsstchst, undda das quilirt ; Documrnt vorgeblich brydem Brande zu
IemguAimJchtt 178z - m des Gerhard WievraadS Hasse verbrannt ftyn soll , ans
Ämvrtifatioa desselben aegekragss. , .

Von dem König ! . Amtgrrichte zu Emden werden dahrro alle und rede , welche
an dir zu löschende PostUllddas darüber aurgesteltte Instrument als Eigeothümer , Er«
ben , Lessisnarica . , Pfands > oder anders Brkfr . Inhaber irgend eisiges Recht zu«
»rhra n.l,gke , biednrch vorzslad- u , ihre Ansprüche innerhalb 12 Wachen, spätestes«
aber am üren F -bruar 1797 anders anrng -bm und derer Richlirkeit sachzuweiseu,

widrigenfalls sie damit präcludttek , idurn ein ewiges Still -chweigea auserleget, das
verlorne Instrument amortisirst , und mit der Löschung der Schuldpost im Grund»
Buche verfahren werden wird.

SiZuatuM Zmdm im König ! . Amcherichtr , den isterr November r ?s 6 .

7 Nachdembeydem Stadtgerichte zu Emden per rrsal . vom2Zstsn Deel
eur . der Concurs über das insolvente Vermögen des Kaufmanns I . R . Buurloze erSf«
net worden und brr offene Arrest erkannt; ss werden hiewit alle diejeuigr welchean di«
Msffe schuldig si '. d bey Strafe doppelter Bezahlung von wegen Bürgermeister undRath
dieser Stadt hiemit angewiesen um die geuugste Bezahlung nicht dem Gememschulduek
Buurlagr zu prastirra , sondern ihre Schuld dem von Gerichtswegen augessellttn Tara«
kori Just. Eommsts. RümerS zu leisten . Oie etwaige Pfandmubsber werden bev Ver«
lust Hees Anrechts angewiesen nichts aus Händen zu geben, sondern es dem Gericht«
anznzeigm und dw etwa verpfändsie Sachen ins gerichtliche Depositum aözulirsern, uaö
zwar bey Verwett ung der in der Prozeßordnung aagksttzlen CommiLatisu.

Signatum Emdä in Curia, des 27sten vecembrr 17sS.
I aff» Senatus de Votiere, Tecrek.

8 Beym König ! . Amkzerichte zu Wltkmuud ist über den in einer Warfstätt«
und geringe» Mobilien bestehendes Nach aß des zu? See verunglücktes EHifftkmchrs
Mcklef Jacken , in der Earslisen - Geode , der ervschafkiiche LignidatisnS- Prozeß er-
Kfnet , uud kitatis Edtttalis wider alle diejeuigeu , welche aus Erbrecht oder aus irgend
eioem sonstigen Grunde da<au Spruch und Forderung zu haben vcrmryuea , cum Ter«
mino peremkorio zur Angabe und Nachweisusg ihrer Ansprüche aus den Aken Februar
1797 . unter der Warnung erkannt , daß die AEeibenden aller ihrer etwaigen Vor¬
rechte verlustig erklärt , und aus den etwaigen Ueberschuß der Masse hiuverwiesea Verben
sollen.

9 D' y dem Königs . Amtgerlchte zu Wittmundsindwider aste dieir »igen,
welche auf die von Johann Heeres zu Buttforde an LSujes Willem« öffentlich verkaufte,
von dusem an TSajrl Eden übertragene , zu Buttforde beieges e Warfstätte cum A» wris
eia Eigrnlhums , Pfand , Dieustbaikeirs » oder sonstiges R>al Recht habenmögtea,
Eletales cum Termins peremlsrio zur Angabe und Nachweisung ihrer Auch üche auf
denZästruJanuar» 797. unterder Warnungerkannt, daß die gusbktbruoen Real«

( W . r . F ) Prä«
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DrZtendeuttsmit ihren Ansprüchen präcludlret , vvd in Hinsicht detJmmoMs, -et

Käufer« und der Kaufgelder, zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Metround im König! . Amtgerichre, den izten November 1796.

io Bey dem König!. Amtgerichte zu Gtickhsuftn, sind ad instantia« des

Wirtje Willems Griesenburg , Sdictales contra qusscunque so auf den von ihm von dem

Wert Wybra und dessen Lschter Triestir Werts unter Beystaad ihres Ehemänner Ldrr«

stisn Gerde« privatim gekauften aus dem Rhauder W -strrfehn belegenen Fehnplatz, aut

E "b - Mand - NäherkaufS - Dienstbarkeit»- odrrjssostigem den Nutzung« Ertrag schmä«

k nden Rechte , Anstrich zu haben vermeynea, cum Termins ao anvotasdum von 9

Wochen et liquidationis ans den 27km Febr . des Morgens 9 Uhr Wehend , pönalprä«

clust erkannt.
Signatum StickHauseu im König!. Arr 'gerichte , den roten vecembrr 1796.

n Der Deichrichter Hayke Gommels FrerichS erstand den 24teu April 1795

öffentlich den bey Reffe delrgrsea Heers Lander des wey!. Admiaistratoris Hase, und

suchte m Sicherheit ein Proclama nach . Dsv diesem profitwttn die Sirmen-Borsteher

in Nesse ein gewisses kapital zu 2 ; o EI . , welches der wey!. Pastor Rudolph Ludwig

Hase laut den röten April 1 ^ 96 ausgestelter Verschreibung drr den zosteu Decrmber

17 g i dem Protokolls Csntractuum eingetragen, und nachher iss Hypotheken Buch in«

labuiirrt wsrdea, von drr dortigen Armeu -kaffe negocrrl hatte . Profiteates haben zwar

auf diese Forderung unterm iZten Inn . 1796 Verzicht geleistet, weil aber die Schuld«

vrr schreibung verlören gegangen ist - und diese 250 Gl . in dem Hypothekrvbuche noch

offen stehen, js hat der Auemiencr Fridag a!« Mandatärlus drr Hasischru Erden auf

die Tüictal Litation der unbekannten Inhaber drr Obligation angerrageu, welche auch

ptt Dcclktum de ztea O - c . 1796 erkant ist . ES werden daher sämtlich,' LeSstosani und

Inhaber der gedachten Obligation zu 250 Gl . oder welche lonst prätenfionet daran ha>

den mögten , hiemit öffentlich vorgeladen , binnen z Monaten , und spätestens in Ter¬

mins reprsducrionis präclufivs ans den I7tea Mart . 1797 zu «rschriven , das Docs«

ment zu p^oduciren , und ihre Forderung gehörig zu justistetreu , unter drr Verwarnung,

daß in Ansehung des Ausbleibendenmit der Präcluiisn verfahren, die Obligation ruch

de : G richlsordntu' s Part . I . I 'ir . 51 . h . HZ öc sL<zc>. für morrificiret erkläret, und

Mit drr Löchuug verfahren werden tolle. Woraach sich ein jeder zu achten hat-

Signatum Berum , sm König !. Amtgerichte, den yteu Dec . r 796.
Ketilrr.

i r Bey dem TtadtgerichiezuEmden find ad Insianiiam des Kaufmanns
Jan Dowres dalerb r Ssictalrs wider alle und jede , welche das durch Provo ant"«

tzv» demKaskhändlerHarm « rock privatim an ?rk .' ! sie Wvh .chauS am neuen Markte

in Comp , z No . 5 '- . und Hintergebäude an dcr Lockvenne i -rComp 7 . No az . cum

Aunezis et Pvrkiinntiis aus irgend einigem Grunde einen Real ' Ampruch , Kcrv 'tuk,

Fsrssruvg oderRäherkMs - Rechtzu hgbin vttmkynm , cum Termins von drcy Mo«
naren



rk reprobuct . präe'ufivs auf den zten April nächstkünftig des Bormktkags um
Io Nhr , Hey Strafe eines immerwährenden Stillschweigen« und der Präclusion
erkannr.

IZ Bey dem Stadkaerichte t» Emden sind ad Jnstautiam des S -chtfzimmer,
manns Jan Berends daselbst Edictaies widt! alle und jede , welche auf da« durch Pr » ,
vscancen von dem Gchmiedemeistrr Jan Otttn privatim anerkaufte Haus in der Müh.
lenstraße in Comp . 21 . No 64 aus irgend einigem Grunde einen Real - Anspruch , Ser«
vitük , Forderung oder Nahe kaussrecht zu haben vermeyneu , eum Termins von 6 Wo-
Sen . et R prosu t . prä lusivs auf den r/sten Februar nächstkünftig des Vormittags um
io Uhr , bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens und der Präciusion,
« kannt.

Notisicationes.

7 Beym Sturm den irten Oet- ber a . e . ist am Deiche gegen Osterbeuse i»
kleine « alte« Boot , nicht weniger in diesen Tagen an kangosg ein altes Schiff , Lrrgel
««getrieben und gebolgru. Erster«« Hst keine besondere Zeichen an sich , und ist ro bi«
n Fuß lang . Die Eigentdümer werden hiemit aufgefordert sich binnen 14 Tage»,
längsten« den ? ten Ianuarii künftigen Jahre « zu melde» und ihr Eigeutbum zu bescher
vigra , widrigenfalls rrmeldete Sachen alsderm öffentlich verkauft werden sollen , al« wo«
t» tugleich kustbabende Ankäufer anfqedoten werden.

Eseni , dm izten December 1796 . DSlllng. Einfeld.
2 Bey dem Fürstl. Hof , Gärtner Christian Lndrwkg Bosse zu Rastede bey

Oldenburg find wie gewShuitch zu bekommen allerhand ein « uvd ausländische frische auf.
richtige Küchen - Md Blumen >Sämereyeu , wie auch allerbeste zwey - und dreyjährige
Spargelpflanzenzu den billigsten Preisen ; die auöwäctigen respektive Gatten kiebha«
der , so sich detfalls in schriftlichen Bestellungen an mich wenden , haben eine baldige
und aufrichtige Bedienung zu erwarten ; Briefe und Gelder aber erbitte psstfrey ; die
Zahlung ist io Golde , den Louisd'or zu 5 Rth ' r. gerechnet.

; Die Triestie Jacobs , de« weyl . Claas Rewerks Wittwe , welche vor ek^
»lgen Jahren in der Rxpster Hamrich, auf dem Heerde, Neuwolde genannt, mit Tode
abgieng, hiliterlie « ihren Erben einige Schulden, wovon aber in deren Nachla« keine
genaue Nachrichten vorzufindeu find.

T < werden daher alle und jede Gläubiger gedachter weyl . Trlmtie Jacob « hiermit
aufgefoSert ihre Fsderunges längsten« innerhalb vier Wochen a dato diese« bey den mx
rerzcichneten Jelcke Ayelts Wilt « und Heye Jausten Busmann in Rype nabmhaft t«
machen, indem gedachte Gläubiger sonst zu gewärtigen haben, daß ein öffentliche « ge«
richtlicht« Aufgebot - wider sie veranlasset wird. Rype , dm lyten Drcrmber 7796.

Jelcke Ayelts Wilt «. Heye Janffm Duffmanu.
4 Der BötcherMeister Brrrnd Dunsirup ist Leer, wünscht je eher je lieb«
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'm paar geschickt« Gesellen, undverspricht gegen gute Arbeit ei» bill'ges Jahr, oder

Wschrnlshn.
5 Dek GoldschNtt Bauereise » k» Jever , verlanget so gleich , vdrksrrf Ostern?

einen Geselle» i» Londttios . « riefe werden frei rrdethen.

ü Es stehet ein saß n ?nrr grüner Korbwagen nrik kinsA halb?» Verde ? uvd

dreyes schr begiemr» SitzbZsken zum V -rkaul, selbige? iß ss eingerichtck, daß er auch

als Bauernwag a gut genützer werde » kann .- Der Sattler DieLnchs is der Burg,

straße Ln Amich gießt » Here Nachricht.

7 Die CirMseß -uerr der Commune Hwksweq, verlangen auf bevorstehenden

Oster« einen Schullehrer, der im Lesen, Schreibe Sitzen urd Rechnen gut erfabren

ist. Wer hiezu Lust bar, und gut ? Atteste seines Wshlverhrlkens bevbringea kann , der

melde sich je eher je lieber, bky dem SchMm ister Grerk Brcr vds K'aaffcn das löst.

8 Da mein Platz zu Leer in der Westerende belegen, so durch die Heuer»

lenke K!aa§ und Jan skour ' sgr bi« hieher heurirch kst gebrauchet worden , gegen künftt»

gen May >- y7 offen stehet ; so können Liebhaber die dam Last habe», sich bey der Un«

terbesannten melden, und wegen der jährliche» Mtthe csakrahieren. Leer, de» Losten

December 1796 .
M . Rösing, geb. Pssinga.

y Da die König !. Zeitpächter auf Kloster - B : r »he, Gebrüder Meenke und

Himr
'ch Janffcn sich rühmlichst angelegen ftyn laßen , bcym letzthin gefallenen tie»

fen Schnee , dem Po 'lwagen von Leer nach Brem - n alle mög iche Hässe zum Fort¬

kommen zu leisten : indem sie seidigen dreymal durch ikre Leute von Hesel abbolen

laßen — - einmal die Dost, weil sie wegen Schneegestöber und Finsterniß nicht wei¬

ter fortkommen können , die Nacht über bey sich beherbergt und für deren Sicherheit

alle mögliche Sorge getragen - auch ein aride mal in der Nacht r Knechts zur

Begleitung bis Selverde mitgegsben , und endlich such mehrmals » , um Spur zu

machen , der Psst einen Wagen voranfahren lassen ; Sv wird diesen braven für

das Wsh ! des königlichen Postwescns sich so tätig bewiesenen Leuten , der gebühre » ,

dt Dauk hiemit öffentlich adgestaktet. Leer, den Zten Januar . 1797.
König !. Preuß . Postamt . W singer.

IO Der Vorschrift g«mä5 wird hiemit bekannt gemacht , daß das neue

Publkcandum gegen den K nd/r nord und Verheimlichung d,r Schwangerschaft und

Geburth nicht nur in allen Mrkhsbäusern und Schulen die es Amts , sondern auch

dey den Predigern nachznlesen ist, wo eS assgirt und nledrrgeiegt word . n . Esens im

« mtgerichte , den 2tcn I m . t7 ? 7 . Bölling.

n Das Publicandum , den Mord nengeborner unehelicher Kinder und dir

Verheimlichung der Schwangerschaft betreffend , ist im Amte Ttickhausin noch an

allen den Stellen , woselbst solches anfänglich angeschlagen und wo es verwadrllch

aufgehoben , anzutreffen ; welches aufallerhöchstcnBefehl hierdurch bekannt gemacht

wird . Dtirkhausen im Amtgertchtr , den - ssten December 1796. rr



rr Der Reglerungsrath von Conring sucht auf Ostern einen Kutscher , - er

auch noch andere Arbeiten dabey verrichten muß ; taugliche Subject
'
s können sich

wilden , und näh r Bedingungen erfahren.

iz Es soll für die Stadt Emden ein neuer dritter Hafen vor dem Stroh-

deich und dazu eine neue Schleuse am Herrenthor , zur Abwäfferung dcS Frhntiefes,
angeleget werden Da nun hierbey viele Erdeardeit verfällt ; so wird dieses vor¬

läufig besann ! gemechr , und sollen die Termine zur öffentlichen Ansverdiugnng zei¬

tig im Frühjahr näher angezeiget werden.

14 Der Bäckermeister Ja ob Campen in Emden wünschet auf Ostern eine»

Gesellen , der die Prof ff on gur verstehet und Zeugnisse seines Verhaltens beybrin-

gm kann ; wer hiezu Lust hat , kann sich entweder in Person oder durch postfecys
Briefe melden

iz Oer Zimmermeister Hknrich Gottfried Nickels zu Neustadtgödens suchet

zwey geschickte Gesellen zur Arbeit , welche sofort oder von nun an bis May dieses
Jahres täglich ihren Dienst bey ihm antretm können gegen billiges Lohn ; wünschet
aber , daß die dazu Lusthabende sich je eher je lieber persönlich oder durch frankirte
Briefe melden mögen.

15 Es werden an der neuerbauten Holzschnerdemühle bey Furmlpsyhl zwky
Kiechte verlangt ; wer Lust hat kann sich bey ö . M - ister daselbst melden und nach
vorher getroffenen Accord sogleich in öienst treten.

17 Der Zimmermeister Ouks Jacobs zu Süderhusen verlangt nächstkom»
wenden Ostern 6 Zirnmergesellen ; wer dazu Last hat , wird ersucht , sich so bald wir
möglich bey ihm zu melden ; er verspricht gute neue Arbeit und billiges Taglvhn.

18 Der Schustermeister Franz Andrä in Aurich verlange auf bevorstehenden
Ostern zwey grüble Gesellen ; wer hiezu Lust hat , melde sich je eher je lieber ; er
verspricht guten Lohn.

l - Jürgen Rolfs Zimmermeister auf Nsuharlinger SM , verlanget um
Ostern r zünsiigr Zimmergeftllen in Lag oder Jahrlohn , weshalb man sich bey ihm
durch frankste Briefe melden kann.

20 Der Zimmerm ister Daniel C . von Emden kn Burlch , verlangt auf be¬
vorstehenden Ostern euren Gesellen in Jahr oder aus Wochenlohn . Er verlangt
auch zugleich einen Lchrburschen : wer dazu Lust hat , kann sich bey ihm melden , er
verspricht gute Arbeit nnd guten Lehn,

2 ' Sollte rin junger Mensch Lust haben dieBacker .Profession zu erlernen,
der melde sich bey I . H Plagge . Aurich , den 4t «» Jan . 1797.

. 22 In Commission zu verkaufen ist bey mir zu haben , Campens allge-
nmne Aesrsior» des gesamten Schul - und Erziehungsn>esen, 16 THAI« in 8 schönen

« sch
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« »z , asm neuen halb Franjdänben zu dem höchst niedrigen Preise von io WHIr . l»

^Courant .
Nies , Buchbinder in Aurich.

sz In des Kaufmanns Jacob Rolfs Haufe an der Rorderstraße , welche-

jetzt von der Regierungrrathin von Briefen dewohnek wird , sind von Mav bis Mi«

chaeliS dieses Jahrs zu vermiethen unlen im Hause eilte Stube , eins Küche , ein

Keller und iu der Scheune ein Lorfraum rc ; sodann oben im Hause 2 bis ; Stu.

den . Wem damit gedienet ist , der kann sich bry der Regierungsräthin von Briefen

» der bey mir melden . Aurich , den zten Januar . 1797
W . A . Ennen.

24 Tafeln der Sonnenhöhen für den Aqsten Breitengrad , oder alle Oerter

Dcutschlandss , deren Polhöhe zwischen dem zzsten und zgsten Grad fällt und der

westlich uud östlich benachbarten Länder , nebst einem von Holz verfertigten Sexta »«

ten zur richtigen Stellung der Uhren ; von A . . .

Da fast kein Ort ist , wo man nicht oft über den unordentlichen Gang der

Uhren und die dadurch in den Geschäften des gemeinen Lebens verursachten Irrun¬

gen klagte , und also jedermann daran gelegen seyn muß , daß die astronomischen

Mittel , wodurch man die wahre Zeit zuverläßig erfahren und den Gang der Uhren

prüfen uud berichtigen kann , gemeinnütziger gemacht werden ; so sind obengenann¬

te Tafeln nebst dem Sextanten zu diesem Endzwecke möglichst bequem eingerichtet.

Sie find zwar für ganz Deutschland gedruckt worden ; allein das ganze Werk ist

« icht für jedermann , und deswegen noch nicht allgemein bekannt geworden , weil

sowohl die Sextanten als auch die Tafeln zu kostbar sind , und ein jeder dir letzter«

« nr für den Grad seines Wohnorts gebrauchen kann.

Ich habe mich daher entschlossen , diese Tafeln für den schsten Breitengrad

tznf meine Kosten zu drucken , so bald sich eine hinlängliche Änrahl Subskribenten

finde « wird , und kann alsdann auch bey jedem Exemplare einen genauen und zu,

» erläßigen Sextanten liefern.

Der Sextant besteht aus einem von gutem Holze verfertigten Dreyecke , woran

stch ein Bogen , welcher mit Zinn eingelegt und in Grade getheilt ist , nebst einem

Bleylothe befindet . Sein Gebrauch ist so einfach , daß es niemand schwerer finden

kann , Sonnenhöhen damit zu messen , als etwas mit einer Waagschaale zu wäge «.

Man hält ihn nemlich an den äußersten Enden des Bogens dergestalt in den Eoa«

« enschein , daß ein in demselben bezeichnetes Pünktchen erleuchtet werde . Jude«

- ies geschieht , so schneidet der Lothfaden den Grad der Sonnenhöhe ab.

Eben so leicht und schnell findet man aus der gemessenen Sonnenhöhe , vermit¬

telst der Tafeln , die Stunde und Minute der wahren Zeit . Denn diese Tafeln be¬

stehen aus lauter Zahlen , und sind äußerst mühsam und auf das genaueste berechnet

worden . Viele berühmte Mathematiker und Astronomen haben dieselben völlig ge-

dillt - et . Sie find alle in der jedermann » verständlichen Calendrrform abgefaßt,

und man darf also nur den Monatstag darin aufsuchen , um das Verlangte ohne

Olles weitere Besinnen und Rechnen zu erfahren. Stellt man nnn dieUhr uruur-

-
züg«



rürUtb auf die gefundene Stunde und Minute ; so gehet sie mit der Sonne nbereln.
* ^

Diese Tafeln mit dem Sextanten haben vor allen Sonnenuhren den großen

Vorzug , daß man dadurch in jedem von der sonne brscheinbarem Zimmer , ohne

die Mlttazsitnie zu wissen , die wahre Zeit nach Stunden und Minuten mit aller

möglichen Bequemlichkeit erführet . Bey den Sonnenuhren muß man immer de»

Zweifel haben , ob sie auch richtig verfertiget sind , und dabey kosten Tafeln und

Srxta -u nicht den vierten Theil derjenigen , was eine richtige , zierliche und dauer¬

hafte Sonnenuhr kostet. . . . . . .
Der Gebrauch der Tafeln und des Sextanten führet auch auf eine sehr genaue

und bequeme Methode , an jedem Orte und in jedem Zimmer , wo nur die Sonne

scheinet , richtig « Miktagslimm zu ziehen . Da nun bey allen Sonnenuhren eine

richtige Mittagslinle die Hauptgrundlage ist ; so bienen Tafeln und Sextant auch

dazu , diese Uhren zu prüfen und zu berichtigen . Wie mancher Gartenbesitzer , der

zur Zierde und Verschönerung seines Gartens eine kostbare Sonnenuhr har , wird

sich nicht eine angenehme Beschäftigung daraus machen , die Richtigkeit derselbe»

« ach diesen Tafeln selbst zu untersuchen . Er wird aber bald siuden , daß letztere der

rrstern in Ansehung der Genauigkeit weit vorzuzieben sind.
Ich schmeichle mir daher mit der Hofnung , daß sich bald eine hinlängliche

Anzahl Subskribenten zur Unterstützung meines Vorhabens melden wird , und da-

besonders die Herren Prediger und Schullehrer auf dem Lande und auch andre , die

da wünschen , daß sowohl die öffentlichen — als auch ihre Haus - und Taschen»
uhre « richtig gestellt werden , sich mit Vergnügen diese Tafeln nebst dem Sextante»
anschaffen werden . Sie enthalten alles , was man zu einer bequemen , geschwin«
den und zuverläßigen Bestimmung der Zeit für das gemeine Leben nur »erlang n kaun^

Das Exemplar obiger Tafeln von ungefähr 6 Bogen , mit einer Erklärung vo»
einem Bogen , worin der Gebranch des Sextanten und der Tafeln gezeigt wird,
kostet nebst dem Sextanten i Rchlr . 6 gTr.

Zuletzt muß ich noch erinnern , daß diese Tafeln nur für folgende Oerie«
Deutschlands und der westlich und östlich benachbarten Länder brauchbar sind : I»
Frissland und im Gröningerlanv , im Fürstenthum Ostfrirsland , im Herzogthum
Oldenburg und Delmenhorst , in den Herrschaften Jever und Kniephausen , in de»
Herzogtsümern B einen , Hollstem , Meyenburg , Sachsen - Lauenburg , Pommern
und im nördlichen Lheile des Herzogthums Lüneburg , im Hochstifte Lübeck, in
den Fürsterithümern Verden , Eamm und Ratzedurg , in der Grafschaft Ranzau,
im Lande Hadeln und in der Herrschaft Pinnedera , im nordischen Theil « der Mark
Brandenburg und im südlichem Lheile des Königreichs Preussen.

Amich , den zosten December 1 - 96 . I . A . Schulte, Buchdrucker .'

Lj Meinen werthesten Gönnern und Freunden und Verwandten mache ich
htemit gchvrsamst bekannt , daß ich mich j tzo auf Neu - Funnlxsyhl in Amte Witt .^
mund völlig etabliert habe , wo ich kn Ruhe « nd Zufriedenheit lebe. Neu - Funnix-

den ; ten Zanuar . 1797 . Richter,
König, !. Preuß . Bau Rath , .Vttr



Verlobungs - Anzeige.
1 Oat vvzr voorneemens , onäsr afdiZZin ^s van 's sls-

rnels ^nnüê , met toestiemminZe V3N xveäerx^äseke Ouäers , cwr

in ket I-In^vei ^k tebeZeeven , inasken >v^ Irrer ävor ov^e ? Jwi!i-

en err Vrienäen be^e-Kä » en reLvniM3näeeren ons in äer^eivei

liooxZestckatde VrienciieliZp. I^eer , äen zäerr ^nnuar. 1797.
L . WenninZa , örons.

2 Unsere sängst volzggene Verlobung» machen wir hiedurch, mit beyd»,

stitrge elterliche Bewilligung, unfern Verwandten, Gönner» und Freunden hieLuch
ergebenst bekannt. Jever, den zten Januar . 1797.

Gabriel N. Altona. Engel M . Vach.

Geburts - Anzeigen.
r Di« am 2Zsten December glücklich erfolgte Niederkunst meiner FM

vsn einer gesunden Tochter , zeige ich Verwandten und Bekannten hiedurch ergebch

an. Burich, den ; rsten December 1796 . Lite Müller.

2 Am ZostenDecemberwurdemeine Frau von einemgesunden AnM

glücklichentbunden . Norrmohr, den ; lst«n December1796
Ioh . Thedinga.

z Den gssten vorigen Monaths wurde meine Frau von einem gesilM

Sohn glücklich entbunden . Emden , beugten Januar . , 797-
P . Gorriffen.

4 Dis am Zken Januar , erfolgte glückliche Sntbw dnng meiner liebenFm,

Svn einem gesunden und wohlgebildrten Sohne, mache ich hiedurch unfern Veit« ,

ten, Freunden und Gönnern ergebenst bekannt. Norden, den zten Januar. lA
H . S . Fächer.

Todesfälle.
i UeZen Normen om g I7ur , overleeä nn eens voorasAexu- '

ve Nskte en ciaar op xevol^ci verval van braßten , on^e teäsr§e-

liefäe Vaäer , tiarn. Blesse , in äsn UooZen Ouckeräom van 92 ^3-

ren en omtrent 7 Nsancien : W33r V3N cieren 3LN onre

dla38tbestg 3nt!en en öekenäen Tennis Feeven ; ver^oekenäe tevenr

on8 van Loncioiantie- Ürieveli te vertLdooven . Lciieemäa , äsn

Lvtte» Oeeember 1796. ttarmannus ttesfe.
meäe ult MLw. m^ner ^usletk
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L Am Listen December starb unsere geliebte Schwester , Christine Rls
- ett» ?anrma „aS , geb . Hofft- , in Q :ake-. -brüg ; e . im 4gstrn Jahre ihres Lebens

x- a - einer 2urzebrmd «n K -- Ih m V « .-lust brdsuern wir um desto m «-br , da
I? st ' drey noch unmündige En Ser hrnt .-riaßt Allen unfern guten Freunden uud De¬
ll. kannten machen -w :r wirsen s .chmerzhaf ' e -! Ve - "ast , unter Vervitlung schristticher

BeyleidS . Bezeugungen , bi -mit ergebenst bekannt.
^ Leer uns W ean ^ dSbuhr , den zpsten Orc 1796.

Äeta Rösen , gev . Höffts . Maria Logtta Dfubrsn , ged . Kühnemanns.
Schwestern der Verstorbenen.

!r, z Dir 28ste December war der traurigste Tag in meinem bisherigen Le,
^ den , indem meine zärtlich qeHebteS « Gairin , H Goudschaak , nachdem sie

14 Tage sehr hitzig krank gewesen , durch eine» sanften Tos im zzsten Jaüre ihres
Mttes und im

"
ykm unse - cr von gegenseitiger Liebe erfüllten El,e zu einem ewigen

Wohnort übersetz u runerte . Herde und Schmerz erregend sind für mich und meine
beyden kleinen Löhne dl 'ft so bald aufeinander gefolgte Trennungen . Gottes Wege

. sind mehr unsere Wege ! -
, Westerende , den r8st " n December 1796 . R . T . Goud 'chaal , Prediger.

4 Allen meinen Freunden zeig.? ich hierdurch an , daß am isten Januar
Miln füngst gedoruer Sohn aue dieser Welt abgerufeu wurde.

^ Hütte , hen z ten Januar 1797 . >L von Dülvw,
Hauptmann bey der Hannoverschen -Fußgarde.

5 Am 2ten Januar a c. entriß mir der Tod meine innigstgelübte Gattin,^ Hermanns Nr - olaa Hoppe, -grd . Damm , im gLsten Jahre ihres Lebens und im
Lrßen unserer Ehe . Norden , dm Ztm Januar 1797. Hoppe.
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Brodt - Fleisch- und Bier - Taxe der Stadt Aurich,
für den Monat Januar - 1797.

SnRsckenbrodkvon 3 ; Pfund -
3 >sey Eyerhrörte, Puffen und Zrastzbrod

't zu 6 Lot¬
swey Schsggroggea ganz von Weitzenmeh ! a 6 koch
Zweydüo , rdeilsvon Rocken theils vonWeitzrn a 6 Loch
pweyHauerin Kdke zu " Loch »
Rindfleisch d ?r beste Sorte a Pfund -

die mitlere Sorte s
die geringere oder zte Sorte

iknlvfleisch die beste Sorte das hinter Viertel aPft
das vorder Vierte!

Re mitl. Sorte , das hinter Viertel
das vorder Viertel

»

. ( Ns . 2 . G)

«

r

8 CU

l

2
6
4 '
5 Str.
3 ^

die
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die geringere oder zke Sorte im Durchschnitt
Schaaf - oder Lamfleisch bas bestea Pfund -

Schweinsteisch a Pfund s s
Mettwurst a Pf . « b
Speck * i
Trocken dits » ?
Schweinefett oder Rüffel s -
Line Lonne gut Bier »

Ein Krug davon »
Line Tonne dünn Kirr « «

Ein Krug dass«

I
L
Z'
4 --
9

i 9n
l2

7 Gulden . iogr
5 Gckdsn.

'/4

Bäck - r , welche aa den folgenden Sonntage » backen , «vd frich ^ W ißbrsdr hgvetu

dea istea Iasuar . Freesmms , R . Dircks Mb U -Altona.

de» 8tea - Hippen , Imckendurg und Ett -.rmavn.
de« isttn - E . W Hsyea , D . Gchomav« und Dengen.
den ssnen — Hippen, Freesmans usd Agssa.
den 2Asten — Dirck Kiiers, I . G . Schsma »» und I . WisAers.

Wrodt - Fleisch - Md Bier - Laxe m der SMdr Emden
für dm Monat Januar . 1797.

Li» grob Rocken - Brsdt a 8r Pfund
9 Loch fein Rocken - Kr odr
4 Loch weiß ober Weitzen - Brsdi

Rindsieisch bis beste Sorte das Pfund
die rte Sorte -

zte Sorte —
S chweinefleischdas Pf . -—
Kalbfleisch die beste Sorte das Pf.

die 2tc Sorte ?—
das gemeine -

Dchaaf oder ramAßeisch das beste
öie Wttiere ?-

Hier das beste die Tonne —
das Ktuß -—

Die jkvote Sorte die Tonne -
das KruZ —!—

die dritte Sorte dw Lonne
das Kruß — —

Breuanutes Kleinbier die Tonne
das Krus

9 DM . 7 'M1
i
5 5
4 S
3
7
86
4
4
;

r rl. Z S
2

2 kl. is str. W
s 5

r ss
!

L7 5
Drodt-
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Brodt - Fleisch - und Bier -Tare der Stadt Norden,
für dm Msnar Januar . 1797

5
5

» N'sckM'-BrM zu 12 Pfund jchwer
Zkits -
zkokh Gchrursgg 'n halb Rocken
4 , MH Gerdrsor
.ldku -id Rmdstasch vom besten
1 dns uittreiKäßigeß ——^
! di :or.'M ge -mseru -—?
iditoKaiLsteisch vosr besten
iSttvMttÄmüßjgej -
Id !» germzern 77—
iMO Lamncheisch vsA besten
1 dtts mittelmäßiges - 777-
idits rerisges ——-
idtto Schweisßsisch
iLosne l r BuWen Bier r-—
iKrugiv der Schencke
idtts außer der Schencke
i TouNe 9 K !. Bier -7S
iKrug irr der Schenke !
1 birv außer der Schenke —
iLsnae ZGl . Ltts —
iKrug,8 der EHenke -— .
iK - üg apferderTchenckr —
1 Lonne beste bitter dito -— -
I Krug in der Schencke «- -77;
idits außer der Schencke
1Lonneordinaires bitter dito
1 Kr » ; in der Schencke
idits außer der Schenke

Brodt - Fleisch-- und Bier - Tare der Stadt Esens für den
Monat Januar . 1797.

bis grob Rocken Brodt zu 7 ? Pfund 7 ; ßhx. v.E - n fcm Weitzen Brsdt ohne Csrinkeu zu 7 Leih -- iEn- fem We-tz -v B sdk mit konnten zu 6 Loch — - ir-oa dach W -etzm und Rsck - ^ Mchl ohne Cor. zu 8 MH rCur ft .« Grsvr so« h ^ ib Rocke« und AZkitzs« M ^ i mit Lor. zu 7 MH 1
Ein

rl. 12 ßr. 5 M
6 2 -,

— " 5
6 5
5
4
5
4
3
4
2
I
8

4 N. 24
3
2

3 Z8
2
2

r ID
2
1

s
2
I

r 46
r
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Am fein Nocken Brsdk za 9 kokS -

Eüi fein Äsckea Drsdt mu Tsrinten z« 8 Lsih — —

Das üdrrgeWcitzen- und Rocke » - Brsd / in NeirmW oder gröffrrK
Fsrmac «ach Pi opsrtk«« obiger Tsxe.

Dsi Pfüttd vsm besten RcidSeisch - -
der mtt -er n Hol re
der geringsten — — >

D «s Pfund vom besten Kalbfleisch —
— -— der 2ten Ss « e
—— -— der geemHstcn Ssrke - -

DsZ Pfund vsm b - st ? n Gchaaf »der LammsieiH —--- ——>

- mitlc! Eorke - — - -——

-— > der geringsten S ) tte — — — ——

Düs Pfrmd Schweillksi ^isH ^ —̂ -

Die Tonne vsm besten Bier z Mhlr.
der Krug davon

Die Tonne vom mitte! B »rr »
der Krug dass» i
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